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Uerbandswesen.
©er ,,Scbt»etjerifd)c 23ertmni> *ur göröeturtg öe£

gemcinnüfttgen SBoljuungSliaueS" f)ält ant 23. unb
24. Oftober eine 33orftanb§fit)ung unb außerorbentticbe
©etegiertenoerfamnilung in 3iirich ab. feiner öffent=
licfjen ®i§fuf|toti§oerfammIuttg, roelrfje ant 23. Oftober
8 'A llf)r abenb§, int ©(f)tt>urgeri<f)t§faal, ffirfcbem
graben 13, ftattfinbet, roerben bie fperren ®r. ©d)är
oom tßerbanbe ©rf)xueigerifdf>er Konfumoereine uttb ®r.
53 a cl) m a n n, ©irettor ber 9!ationaIbanf in 3ürtcf), über
bie ffra<3e her {Jinanjierung be§ SBobttungsU
baueâ referieren. SRit ber ©etegiertenoerfammtung
toerbett bie 33eficbtigungett ber 3(us»ftellung „33auftoffe
ttnb 33autoeifeti", fotoie ber Kolonien in 3üricf) oer=
bunben.

©enoffenfdfaft ©djroctjer ÎRuftermeffe itt iöafel.
©ie 3®af)teti ergaben ba§ folgenbe 5Refuttat:

33erroattung§rat: a) ©urcb bie ^Regierung ge«

tbäiflt: alê ißräfibent 9tegierung§rat ®r. Stemmer; atéî

roeitere SRitgtieber : 9tegierung§rat $r. 31. 33renner, 9te=

gierungêrat ®r. $. fpattfer, Strcfjiteft 9t. ©altni, ©. 3Rürt)=
©ietfcbp, 33anfpräfibent SB. Sänger, ©eroerbeinfpettor
®r. SB. Strub. — b) ©urcb bie ©eneraloerfätttmluttg
gewählt: 91 Sarafiu SSifdE>er, ißräfibent ber 33a§ler

Çaubetëfantnter, ®. f)ßct)ti, ißräfibent ber 33a§ter ©e=

toerbefamnter, ©irettor 3iegter (33afel), 9tegierung§rat
Nobler (ßürict)), ©ireftor Ktäfi, ißorjettanfabrif Sangett*
tffat, ©ireftor Kurer, Scf)toeijerifcf)er fpotetieroerein, 9te=

gierungêrat 33at) (Sieftat), ©etacroirrictje, Qnbuftrietter
(®enf), 90tûtter=©f)iffété @. (ffreiburg).

33 or ft an b: ©urct) ben 9tegierung§rat geroäfflt: 9te=

gierung§rat ©r. ff. Stemmer, ißrafibent, ©ireftor SB.

SReite, @. 9Rürtf=®ietfcf)g, uttb 9t. ©alini; buret) bie

©etteraloerfammlung gewählt: ©eorg Kiefer, Kaufmann
(33afel), Ingenieur Kummler (Starau), Sluguft ©ifinger,
Qnbuftrietler (33afet).

Kontrottftette: ©ireftor 33uct)manti, f)anb werter»
banf (33afet) unb fpenry SBetti, Sittgemeine 33üro=Orgatii=
fation (33afel); ©rfaßteute ber Kontrottftette : £>. Qejter,
Kaufmann (33afet) unb £). fjenrici, Sefretär ber 33aêter

^attbelâfammer.
©nbtict) tourbe ttod) befcfjtoffen, itt bie 9tect)te, 35er=

träge uttb ^flicf)ten beê bi§f)erigeit Drganifatiotrêfontiteeê
einzutreten.

©amit fonnte SRegierungêrat ®r. g. Stemmer bie

33erfantmluttg mit bem SCBunfctje fcbtiefjen, baß bie nette

Orgattifation bie Sdjtoeijer SRufternteffe ' ju neuen @r=

fotgen führen möge.

üeridbtetfeit*.
f Sdjtoffermeifter ©liuarö S3ogt SEÖegmnnn in

3itri(tj (} ftarb am 7. Dftober int Sitter oon 89 $at)ren.

f ©(tctjbecfcnneifter grieötid) gmnggt itt iiattpen
(33ern) ift am 4. Oftober nach tatiger Kranf'beit geftorbeit.

f ©adjbedermeifter Sttfreb Sdjärli, senior, in
Sujertt ftarb am 4. Oftober im Sitter oon 57 fahren-

f ©efftoffermetfter SRnf ©citn»Künötg in S3uut)o^
iRittt (3ürict)) ftarb ant 8. Oftober ttaef) langer Kranf^
fjeit_ im Sitter oon 30 3at)ren.

f 3i»tntermciftcr Kart ©eiger in îRitfttjeint (©bur*
gau) ftarb am 6. Oftober in feinem (33. Sltter^jatjr.

f Sdjntiebmeifter ÎBiltjetm Kod) S3nd)mann in
$3tifon (©tjmcgau) ftarb am 10. Oftober im Sitter oon
44 Qatjren.

Sine Stuëfteltung oon ©ntioitrfen unb Söanten im
Kunftgetoerbemnfeuut in 3üfidf bat ber 33unb Sctjroen
jerifdjer Slrdt)iteften, Ortsgruppe 3n^i^/ i"r
©rinnerung att ein SRitgtbb, ben int 3uni biefeS $ab^
fo unerroartet unb fo erfctjiilternb auê bent Sebett ge«

febiebenett ^terrn 9îuboIf Streiff, biefe§ att§gejeidf=
neten Strdjiteften oeranftaltet. 33i§ 17. Oftober toirb
fie fictjtbar bleiben, uttb e§ ift jit 1)offen, bafj fte attcf;

oon ben fo jabtreicben 33efttcbertt ber 33aumaterialien=
ttnb 33autoeifen=Stu§ftetIung tticlft unbcacbtet bleiben toirb.
®ie feine Künftterfdb'aft Streiffê, bie fid) ben oerfd)ie=
benften Stufgaben fo fidt)er unb ftitooli attjupaffen oer=

ftanbeti bat, (eud)tet au3 biefen Originatentroiirfen unb
pbotograpbifeben Stufnabmen fertig geftettter 33auten —

nad) ibrem Siu^ern toie nad) iljrem ^nttertt — auf§
fcf)önfte heraus». 93on Steifen, nanienttid) in italien,
fiebt man präjife arcE)iteftonifc£)e Stufnabmen, aber aud)

freie, rafdje Sfi^en, uttb neben bent 33auticben feffett
and) bie Statur biefeê für atteS Sd)ötte uttb ©barat'te=
riftifebe fo febr empfinbtidje Stuge. Umbauten befiebetn
ber ©ebättbe ju netten SBobn* uttb S3etiüt3ung§jtoedeit
bat Stubolf Streiff mehrmals burd)jufübren gehabt : ba§
Schlößchen 33eltifon unb ba§ 33oden»@ut fittb befonberS
bejeiebnenbe Seiftuttgen auf biefent ©ebiete, SRan lernt
biefe Um= unb Steugeftaltungen in böcbft reijootten 33it=

bern fennen. SSitteti uttb einfachere Sßobnbäufer, Schul-
bauten, ber 33au be§ 33otfsbaufe§, bann bie oieten ge--

febmaefootten 3tmeuïâttnte, bie biefer Strcbiteft (bis 1918
befannttieb in ®etneinfd)aft mit feinem ©tamer SanbS*
mann unb greuttbe Sdjinbler) gefefjaffen bat, zeugen für
fein t)obe§ Körnten, für fein liebeootleS Sicbeinfübten in
alte ihm jugefattenen Stufgaben, fein Streben nad) toob®

tiger Staumgeftattung unb funftterifcb anregenbet SBobm

Pas beste Prahtglas ist unstreitig
dasjenige von

St. Gobain,
weil es sich bei Bränden, im Trost, bei Sdtnee und eis und in der Sonnenbitze,

also gegen alle Ulitterungseinflüsse überall gut bewährt bat.

Beuc Referenzen vom In- u. Husiande stehen zu Diensten
über dessen üerwendung bei Babnbofballen, Tabriken, Eicbtböfen etc.

Spiegelglas
durebsiebtiges, zu feuersicheren Abschlüssen, bell und schön, empfehlen

Die Uertreteri 6115

Offizielle Untersuchungen ergaben das beste
Resultat für das Drahtglas oon St. Bobain.

Huppert, Singer $ ßie., Zürich
Blashandlung Kanzlei$tra$$e 51/57
liefern dasselbe schnell und billig ab Rütte und halten für kleineren Bedarf
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verbsnaswesc».
Der „Schweizerische Verband zur Förderung des

gemeinnützigen Wohnungsbaues" hält am 23. und
24. Oktober eine Vorstandssitzung und außerordentliche
Delegiertenoersammlung in Zürich ab. In einer öffent-
lichen Diskussionsoersammlung, welche am 23. Oktober
8V-l Uhr abends, im Schwurgerichtssaal, Hirschen-
graben 13, stattfindet, werden die Herren Dr. Schär
vom Verbände Schweizerischer Konsumvereine und Dr.
Bachmann, Direktor der Nationalbank in Zürich, über
die Frage der Finanzierung des Wohnungs-
baues referieren. Mit der Delegiertenoersammlung
werden die Besichtigungen der Ausstellung „Baustoffe
und Bauweisen", sowie der Kolonien in Zürich ver-
bunden.

Genossenschaft Schweizer Mustermesse in Basel.
Die Wahlen ergaben das folgende Resultat:

Verwaltungsrat: u) Durch die Regierung ge-
wählt: als Präsident Regierungsrat Dr. F. Aemmer; als
weitere Mitglieder: Regierungsrat Dr. A. Brenner, Re-
gierungsrat Dr. F. Hauser, Architekt R. Calini, E. Müry-
Dietschy, Bankpräsident W. Sänger, Gewerbeinspektor
Dr. W. Strub. — d) Durch die Generalversammlung
gewählt: R. Sarasin-Bischer, Präsident der Basler
Handelskammer, G. Höchli, Präsident der Basler Ge-
werbekammer, Direktor Ziegler (Basel), Regierungsrat
Tobler (Zürich), Direktor Kläsi, Porzellanfabrik Langen-
thal, Direktor Kurer, Schweizerischer Hotelierverein, Re-

gierungsrat Bay (Liestal), Delacroixriche, Industrieller
(Genf), Müller-Chiffölv G. (Freiburg).

Vorstand: Durch den Regierungsrat gewählt: Re-
gierungsrat Dr. F. Aemmer, Präsident, Direktor W.
Meile, E. Müry-Dietschy, und R. Calini; durch die

Generalversammlung gewählt: Georg Kiefer, Kaufmann
(Basel), Ingenieur Kummler (Aarau), August Eisinger,
Industrieller (Basel).

Kontrollstelle: Direktor Buchmann, Handwerker-
bank (Basel) und Henry Welti, Allgemeine Büro-Organi-
sation (Basel); Ersatzleute der Kontrollstelle: H. Jezler,
Kaufmann (Basel) und H. Henrici, Sekretär der Basler
Handelskammer.

Endlich wurde noch beschlossen, in die Rechte, Ver-
träge und Pflichten des bisherigen Organisationskomitees
einzutreten.

Damit konnte Regierungsrat Dr. F. Aemmer die

Versammlung mit dem Wunsche schließen, daß die neue

Organisation die Schweizer Mustermesse > zu neuen Er-
folgen führen möge.

verbààmz.
ch Schlossermeister Eduard Vogt-Wegmnnn in

Zürich 6 starb am 7. Oktober im Alter von 89 Jahren.
P Dachdectermeister Friedrich Hänggi in Lanpen

(Bern) ist am 4. Oktober nach langer Krankheit gestorben.
ch Dachdeckermeister Alfred Schürli, »Knior, in

Luzern starb am 4. Oktober im Alter von 57 Jahren.
-ß Schlossermeister Max Senn-Kündig in Bauhof-

Rüti (Zürich) starb am 8. Oktober nach langer Krank-
hell im Alter von 30 Jahren.

ch Zimmermeister Karl Geiger in Müllheim (Thur-
gau) starb am 6. Oktober in seinem 63. Altersjahr.

-j- Schmiedmeister Wilhelm Koch-Bachmann in
Jslikon (Thurgau) starb am 10. Oktober im Alter von
44 Jahren.

Eine Ausstellung von Entwürfen und Bauten im
Kunstgewerbemuseum in Zürich hat der Bund Schwei-
zerischer Architekten, Ortsgruppe Zürich, zur
Erinnerung an ein Mitglied, den im Juni dieses Jahres
so unerwartet und so erschütternd aus dem Leben ge-

schiedenen Herrn Rudolf Streifs, dieses ausgezeich-
neten Architekten veranstaltet. Bis 17. Oktober wird
sie sichtbar bleiben, und es ist zu hoffen, daß sie auch

von den so zahlreichen Besuchern der Baumaterialien-
und Bauweisen-Ausstellung nicht unbeachtet bleiben ivird.
Die feine Künstlersch'aft Streiffs, die sich den verschie-
densten Aufgaben so sicher und stilvoll anzupassen ver-
standen hat, leuchtet aus diesen Originalentwürfen und
photographischen Aufnahmen fertig gestellter Bauten —
nach ihrem Äußern wie nach ihrem Innern — aufs
schönste heraus. Von Reisen, namentlich in Italien,
sieht man präzise architektonische Aufnahmen, aber auch

freie, rasche Skizzen, und neben dem Baulichen fesselt
auch die Natur dieses für alles Schöne und Charakte-
ristische so sehr empfindliche Auge. Umbauten bestehen-
der Gebäude zu neuen Wohn- und Benützungszwecken
hat Rudolf Streifs mehrmals durchzuführen gehabt: das
Schlößchen Bellikon und das Bocken-Gut sind besonders
bezeichnende Leistungen auf diesem Gebiete^ Man lernt
diese Um- und Neugestaltungen in höchst reizvollen Bil-
dern kennen. Villen und einfachere Wohnhäuser, Schul-
bauten, der Bau des Volkshauses, dann die vielen ge-
schmackvollen Jnnenräume, die dieser Architekt (bis 1918
bekanntlich in Gemeinschaft mit seinem Glarner Lands-
mann und Freunde Schindler) geschaffen hat, zeugen für
sein hohes Können, für sein liebevolles Sicheinfühlen in
alle ihm zugefallenen Aufgaben, sein Streben nach woh-
liger Raumgestaltung und künstlerisch anregender Wohn-

Z>s; t«ti IiMzläZ ist unstreitig
Ässjsnige von

5t. Lobai».
weil es «Ich bei Sränäen, im srost, bei 8ch»ee unü Kis unü in à 8onnenbit»e.

also gegen alle iilitterungseinfiüsse übera» gut bewährt im.

Vene veferensen vom In- u. NuNancke stehen xu viennen
übee üessen verwenüung bei »ahnhofhallen, Fabriken. Lichthöfen etc.
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